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Glühwein, weinähnliche Getränke und andere alkoholische Heiß-
getränke im offenen Ausschank 

Glühwein ist ein aromatisiertes weinhaltiges Getränk mit einem vorhandenen Alkoholgehalt 

von mindestens 7 %vol und weniger als 14,5 %vol. 

Mögliche Ausgangsstoffe zur Herstellung: 

- Wein

- Süßung

➢ Halbweißzucker, Weißzucker, Raffinierter Weißzucker, Dextrose, Fructose,

Glucosesirup, flüssiger Invertzucker, RTK, konzentrierter Traubenmost, frischer

Traubenmost, karamellisierter Zucker, Honig, Johannisbrotsirup, andere

natürliche Zuckerstoffe, die eine ähnliche Wirkung wie die vorstehend genannten

Erzeugnisse

➢ nicht zulässig: Süßung mit Trauben- oder Obstsaft

- Gewürze (Zimt, Gewürznelken)

- Aroma gemäß VO (EG) Nr. 1334/2008

Achtung: Wasserzusatz (außer zur Süßung) ist nicht zulässig! 

Mögliche alkoholische Heißgetränke 

Tabelle 1: Bezeichnungen 

Bezeichnung Hergestellt aus Bemerkung 

Glühwein /Glühwein rot Rotwein - Farbangabe ist fakultativ

Glühwein rosé Roséwein - Farbangabe ist obligatorisch

- „rosé“ muss extra stehen

Glühwein weiß Weißwein - Farbangabe ist obligatorisch

Glühwein aus Rot- und 

Weißwein (rosé) 

Rotwein und 

Weißwein 

- Angabe „aus Rot- und Weißwein“ ist

um Verwechselungen zu vermeiden 

obligatorisch 

- „rosé“ kann zusätzlich angegeben

werden, wenn farblich entsprechend 

Viiniglögi/Vinglögg/ 

Karštas vynas 

Rotwein - Farbangabe ist fakultativ
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Viiniglögi/Vinglögg/ 

Karštas vynas weiß 

Weißwein - Farbangabe ist obligatorisch

Achtung: Sprachliche Abwandlungen dieser geschützten Bezeichnungen (z.B. „Glögg“, „Glögi“) 

dürfen damit nicht verwechselt werden. → Angabe der verpflichtenden Bezeichnung z.B. 

„aromatisiertes weinhaltiges Getränk“ ist zusätzlich nötig! 

Glühpunsch mit Schuss Wein + Spirituose - Alkoholzusatz bei Glühwein

unzulässig → beschreibende 

Bezeichnung nötig 

- beschreibende Bezeichnung darf

nicht den Wortbestandteil „Wein“ 

enthalten 

Eierpunsch - aromatisiertes 

weinhaltiges Getränk 

Wein und Ei-

Bestandteile 

- enthält ein Erzeugnis mehr als 50 %

Wein und ist aromatisiert, so ist die 

rechtlich vorgeschriebene 

Bezeichnung „Aromatisiertes 

weinhaltiges Getränk“ zu verwenden 

Achtung: Wird Eierlikör statt Ei verwendet, so handelt es sich um ein Erzeugnis eigener Art, das 

zusätzlich zu „Eierpunsch“ eine beschreibende Bezeichnung aufweisen muss! 

Fruchtglühwein  

(mind.: 5,5 %vol) 

(Fruchtglühwein aus …) 

Fruchtwein - alleinige Verwendung der

Bezeichnung „Glühwein“ für 

Heißgetränke aus Obst- und 

Fruchtweinen ist unzulässig 

- Ergänzung der Fruchtart ist möglich

Jagertee Ethylalkohol 

landwirtschaftlichen 

Ursprungs mit Tee 

(Schwarztee) 

und/oder Teeextrakt 

sowie „Inländerrum“ 

- geschützte Bezeichnung für

österreichische Erzeugnisse 

- Zugabe von aromatisierenden Stoffen

wie Obst oder anderen Destillaten oder 

Destillationsprodukten, ätherischen 

Ölen, Obstsäften oder Konzentraten, 

Jamaikarum, Arrak, verschiedener 

Gewürze oder Auszüge aus Schalen- 

oder Zitrusfrüchten ist möglich 
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Obligatorische Kennzeichnungselemente bei Vermarktung als vorverpacktes Erzeugnis 

- Verkehrsbezeichnung: „Aromatisiertes weinhaltiges Getränk“ oder „Glühwein“ (o.ä. s.

Tabelle 1 - Bezeichnungen)

- Name und Anschrift des Abfüllers/Herstellers oder des Vertreibers

- Alkoholgehalt (vorh. Alkoholgehalt muss mind. 7 %vol betragen)

- Losnummer

- Nennfüllmenge

- Zutatenverzeichnis (direkt auf dem Etikett des Produkts oder mittels eines QR-Codes –

analog zum Wein) unter Angabe aller Zutaten in absteigender Reihenfolge

➢ Achtung: bei Verwendung eines QR-Codes, muss die Allergenkennzeichnung

auf dem Etikett vorhanden sein!

• Schwefeldioxid („enthält Sulfite“)

• Milchprodukte („enthält Milch“/Sahne …)

• Nüsse („enthält Walnüsse“ …)

- Nährwertdeklaration (direkt auf dem Etikett des Produkts oder mittels eines QR-Codes –

analog zum Wein)

➢ Achtung: bei Verwendung eines QR-Codes, muss der Brennwert immer auf dem

Etikett angegeben werden!

Fakultative Kennzeichnungselemente 

- Begriffe wie „Winzer“, „Burg“, „Schloss“, … - nur wenn die Trauben aus eigenem Anbau

stammen und das Enderzeugnis selbst hergestellt wurde (analog zum Wein gemäß

Art. 54 Abs. 1 i.V.m. Anhang VI der VO (EU) 2019/33 sowie § 38 Abs. 1a und 2 WeinV)

- Geschmacksangaben gemäß Artikel 6 VO (EU) Nr. 251/2014

➢ extra trocken Zuckergehalt  < 30 g/l 

➢ trocken Zuckergehalt  < 50 g/l 

➢ halbtrocken Zuckergehalt  50 bis 90 g/l 

➢ lieblich Zuckergehalt  90 bis 130 g/l 

➢ süß Zuckergehalt  > 130 g/l 

- Angabe der Rebsorte

- Hinweis auf verwendete Aromen

- Erzeugerähnliche Angaben wie beispielsweise

➢ „aus eigenen Weinen“ oder „nach Art des Hauses“
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Verbotene Kennzeichnungselemente 

- Regionale oder geografische Angaben, die auf ein bestimmtes Anbaugebiet, Bereich,

Gemeinde, Ortslage, Weinlage bzw. Region oder Stadt hinweisen

- Angaben wie „Gutsabfüllung“ oder „Erzeugerabfüllung“

wesentliche Grenzwerte für Glühwein 

- Vorhandener Alkohol mind. 7 %vol 

max. 14,4 %vol 

- Sorbinsäure max. 200 mg/l 

- SO2 max. 200 mg/l (allg.) 

Zubereitungshinweise bei Abgabe an den Endverbraucher 

- Immer frisch auf max. 70 °C erwärmen

➢ nicht kochen! – sonst Alkoholverlust und sensorische Beeinträchtigung

➢ Temperatur sollte regelmäßig mit Hilfe eines geeigneten Thermometers überprüft

werden

- Langes Kochen bringt den sogenannten „Kochton“

➢ nur so viel erwärmen wie auch verbraucht wird

➢ die Produktqualität sollte durch das Verkaufspersonal in regelmäßigen

Abständen durch Verkosten überprüft werden

➢ keine Ansätze vom Vortag verwenden

➢ bestenfalls mit 2 Erhitzungsgeräten arbeiten (nicht den neuen/frischen Glühwein

auf den verkochten alten Glühwein geben!)

→ Erhitzer im Wechsel nutzen

- Keine Töpfe aus Kupfer, Aluminium oder Eisen verwenden

➢ Gefahr eines Verderbs und einer geschmacklichen Beeinträchtigung

➢ Empfehlung der Nutzung eines Durchlauferhitzers mit Edelstahlwärmetauscher

- Falls kein gebrauchsfertiger Glühwein verwendet wird, sollten für jeden neuen Ansatz

neue Gewürze eingesetzt werden

➢ Zimt wird bei zu langer Benutzung/Erhitzung und zu hoher Dosierung bitter
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Dieses Merkblatt entstand nach der Vorlage von: 

• Merkblatt Glühwein RLP Stand: Dezember 2017 – Landesuntersuchungsamt Rheinland-

Pfalz

(https://www.kostanalytik.de/uploads/downloads/dokumente/Merkblatt_Gluehwein.pdf)

• Weinrecht für Schule und Praxis in Rheinland-Pfalz Ausgabe 10. Juni 2024

(https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/54/Schule_Praxis_Weinrecht.pdf)

• Hinweise zur Kennzeichnung und Behandlung von Glühwein, Fruchtglühwein und

anderen alkoholischen Heißgetränken beim Ausschank vom

Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Stadt Chemnitz Stand 03.03.2020

(https://www.chemnitz.de/chemnitz/media/unsere-stadt/ordnung-und-

sicherheit/lebensmittel/merkblatt_gluehwein.pdf)

Hinweis 

Dieses Merkblatt richtet sich an alle Anbieter von Glühwein, weinähnlichen und anderen 

alkoholischen Heißgetränken im offenen Ausschank auf Märkten und Straßenfesten. 

Dem Verbraucher soll ermöglicht werden, die Art des alkoholischen Erzeugnisses und deren 

möglicherweise enthaltenen Allergene zu erkennen. Dafür ist eine Kennzeichnung im Sinne des 

geltenden Lebensmittelrechts notwendig, wobei dieses Merkblatt als Hilfestellung dienen soll. 

Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und entbindet die Anbieter von alkoholischen 

Getränken nicht von ihrer Sorgfaltspflicht.  
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